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Einführung

KI und Data Analytics – in welchem Themenfeld tummeln wir uns hier gerade?
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nach Wahlster (2016) und Offtermatt (2025)



Wie sind Aktuariate davon betroffen und was davon können wir nutzen? 

Einführung

KI und Data Analytics – in welchem Themenfeld tummeln wir uns hier gerade?
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Einführung: Blick in andere Sparten

Hochfrequentes Pricing S/U

Daten mit kausalem Zusammenhang zum Risiko 

Es werden noch sehr viele mehr!

IoT Daten durch den EU Data Act

Daten (als Proxy) für die Sozioökonomie
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Einführung: Blick in andere Sparten

Immense Datenmengen und Hebel in Kranken

Optimierung der Dunkelverarbeitungsquote

Optimierte Begleitung des Versicherten

Prophylaxe-Maßnahmen

Krankenversicherer "Erstattet und Repariert" 

Künftig verstärkt: "Vorhersagen und Verhindern“
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Wissenschaftliches Institut der PKV, Mehrumsatz und 
Leistungsausgaben von PKV-Versicherten. Jahresbericht 
2024



Einführung: Umfeld

Und was ist mit der Lebensversicherung?

Und was ist mit der Lebensversicherung?

In der Lebensversicherung sind Anwendungsfälle von Data Science und KI bislang noch seltener als in anderen Sparten.

Gleichzeitig gibt es auch für Lebensversicherer große Herausforderungen

hoher Kostendruck 

Fachkräftemangel

Welche Tätigkeiten können maschinell sinnvoll unterstützt werden?

Im Folgenden Vorstellung einzelner Anwendungsfälle für Aktuarinnen und Aktuare in der Lebensversicherung 

Wir gehen bei der folgenden Vorstellung von Anwendungsfällen bewusst in die Breite. 

Ziel ist es aufzuzeigen, wie vielseitig Anwendungsfälle von Data Science und KI in der Lebensversicherung sein können.

Einige Anwendungsfälle haben wir bereits mit verschiedenen Kunden umgesetzt und teilweise mehrmals praktiziert.

Andere sind erste Ideen, die noch nicht im Detail umgesetzt wurden.

Ggf. sind dabei auch Anwendungsfälle, die von Ihnen bereits umgesetzt wurden, oder für Sie derzeit nicht relevant sind. 
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Einsatz von KI in der Lebensversicherung

Agenda

Einführung 

Hintergrund zu KI und Data Analytics – Begrifflichkeiten 

KI in anderen Sparten

Fallbeispiele für den Einsatz von KI in der LV
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Was machen Leben-Aktuarinnen und Aktuare?

Der Einsatzbereich von Aktuaren in der Lebensversicherung ist sehr vielfältig, deswegen betrachten wir unterschiedliche 

Bereiche.
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Marco Kreativ
- 

Produktentwicklung und 
Produktmanagement

Marie Risk
- 

Risikomodellierung / 
Best Estimates

Nico Teck
- 

Versicherungstechnik

Vera Kontroll
- 

aktuarielles Controlling / 
Bestandsmanagement

Liza Balance
- 

vt. Jahresabschluss / 
Aktuariat



Produktentwicklung

Regelmäßige Nutzung von Excel-Tools

Marco nutzt an vielen Stellen in seinem Alltag Excel-Tools, 

z.B. Tarifrechner, Profit-Test-Rechner, RIY-Rechner, etc. 

Regelmäßig kommt die Anforderung, diese Tools 

weiterzuentwickeln und auch für stochastische Analysen 

einzusetzen, z.B.

Stochastischer Profit-Test

Stochastische Analysen zur Erstellung der 

Basisinformationsblätter nach PRIIP-Verordnung

Tools sind historisch gewachsen

Qualität sehr unterschiedlich 

viele Mehrfachimplementierungen

schlechte Performance

für eine Nutzung zur Berechnung

vieler Szenarien (stochastische

Simulation) nicht geeignet

Marco überführt seine Excel-Tools nach Python, dafür nutzt 

er KI für die Programmierung und Kommentierung.

Marco konzentriert sich auf verbliebene fachliche Fehler 

und sichert die Korrektheit.

Dafür muss er allerdings noch Zeit aufwenden. An 

dieser Stelle ist fachliche Expertise sehr wichtig.

Er implementiert automatische Checks und 

Plausibilisierungen, auch mithilfe von KI.

Laufzeit und Dateigröße ermöglichen ein komfortables 

Arbeiten.

Die eingesetzten Methoden lassen sich auf andere Produkte 

& Fragestellungen übertragen.
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Problemstellung Lösung

Marco Kreativ
- 

Produktentwicklung und 
Produktmanagement



Produktentwicklung

Projektbeispiel: aktuarielle Überführung von Excel-Tools nach Python
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Kunde: mittelgroßer deutscher Maklerversicherer

1 Tag
PRIIP-Berechnung
vorher: 2–3 Wochen

−50%
Aufwandsreduktion durch KI
Bandbreite 40–60%

2 Monate
bis zum ersten 
Produktionseinsatz
ca. 15 PT ifa + interne Kapazitäten

Projektergebnis & Nutzen

PRIIP-Berechnung in 1 Tag statt 2–3 Wochen

besseres Qualitätsniveau, skalierbar, 

wiederverwertbar

Methodik auf weitere Produkte und 

Fragestellungen übertragbar

Umsetzung auch ohne KI-Unterstützung möglich — KI-Einsatz 
reduziert Aufwand, erhöht aber Qualitätsanforderungen an 
fachliche Begleitung

Vorgehensweise

1 Konzeption & inhaltliche Diskussion des Zielbilds

2 Aktuarielle Analyse und Vorbereitung Excel-Tool

3 KI-gestützte Portierung nach Python

4 Aktuarieller Feinschliff und Test

5 Erstmalige Durchführung für konkretes Produkt



Versicherungstechnik

Bestandskorrektur

Im Zuge einer Kundennachfrage bei der Jahresmitteilung 

eines Hybridprodukts ist ein Fehler aufgefallen.

großer Bestand and dynamischen Hybridprodukten

Mit einer Excel-basierten Lösung kann Nico den Einzelfall 

nachrechnen. 

Fehler bei der Diskontierung der Garantie in einem Tarif

Überprüfung aller Verträge eines Teilbestands notwendig

ca. 100.000 Verträge mit potenziellen Fehlern in der 

Berechnungslogik im Bestandsführungssystem 

Implikationen auf die Allokation von Millionen Cashflows 

(durchschnittlich 400 pro Vertrag)

Eine möglichst schnelle Bereinigung ist unausweichlich.

Die IT ist voll ausgelastet.

Aufgrund der Datenmenge und -größe scheidet die 

Excel-basierte Lösung zur Überprüfung aus. 

Nico analysiert den Fehler und erstellt ein Korrekturkonzept 

mithilfe seines Prototyps in Excel.

Er entwickelt KI-unterstützt den Code zur 

einzelvertraglichen Berechnung eines Korrekturwertes in 

Python. 

Er kann den entwickelten Code mit seinem Excel-Tool 

testen.

Von der IT autark ermittelt er die Korrekturwerte und lässt 

das Ergebnis per SQL einspielen.
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Problemstellung Lösung

Nico Teck
- 

Versicherungstechnik



Versicherungstechnik

Projektbeispiel: Bestandskorrektur
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Kunde: großer deutscher Lebensversicherer (Top 5)

autark
Berechnung durch Aktuariat
vorher: erhebliche IT-Ressourcen 
notwendig

−30%
Aufwandsreduktion durch KI
Bandbreite 20–40%

3 Monate
Von der Konzeption bis Einsatz
ca. 25 PT ifa + interne Kapazitäten für 
initiale Analyse

Projektergebnis & Nutzen

Berechnung der exakten Korrekturwerte durch 

das Aktuariat (ohne IT)

Korrektur von ca. 100.000 Verträgen

verbesserte Qualität und Testniveau

Ergebnis wäre ohne KI-Unterstützung nicht 

innerhalb von 3 Monaten umsetzbar gewesen.

Projekt aufgrund des Zeitdrucks und des Umfangs der 
Anpassungen nicht ohne KI-Unterstützung möglich

Vorgehensweise

1 aktuarielle Analyse und Erstellung Korrekturkonzept 

2 Beschreibung und Validierung der Bestandsabzüge 

3 KI-gestützte Implementierung in Tranchen 

4 Abnahme und Test

5 Berechnung der Korrekturwerte und Integration in die 

Bestandsführung mittels SQL



Risikomodellierung / Best Estimates

Herleitung von Best-Estimate-Annahmen

Marie beschäftigt sich regelmäßig mit der Herleitung von 

Best-Estimate-Annahmen, z.B. für

Versicherungsnehmer-Verhalten (Storno etc.)

Individualisierungs-Wahrscheinlichkeiten in der BU

Hierfür verwendet sie klassische Modellierungsansätze:

granulare Teilmodelle, Whittaker-Henderson (univariat) 

als anerkannten Standard für Stornowahrscheinlichkeiten

Konsistenz der Teilmodelle? (Summe der 

Wahrscheinlichkeiten <> 1)

Orientierung an etablierten BU-Tafeln der DAV und 

jährliche Kalibrierung altersabhängiger Faktoren

keine Separierung nach Berufsgruppen, Erschwerung 

durch Spätschäden und Selektionseffekte, hohe 

Abweichungen von Plan- und Ist-Werten auf Ebene 

von Teilbeständen

Marie ist mit der Qualität ihrer Ergebnisse unzufrieden.

Marie kommt auf die Idee, Data-Analytics-Methoden 

(regularisierte GLMs) einzusetzen.

Sie kann damit multivariat und automatisiert vielfältige 

interpretierbare Strukturen innerhalb mehrerer 

Kovariablen identifizieren.

Sie kann damit Teilbestände identifizieren, deren Scha-

denniveaus signifikant von der Referenztafel abweichen.

Dies funktioniert auch bei kleineren Segmenten.

Analyse von Niveauanpassungen (z.B. BUZ vs. SBU) 

und Strukturanpassungen (z.B. abweichende 

Altersabhängigkeit) möglich

Sie kann ihre Analysen automatisiert aktualisieren.

Dadurch schafft sie es, die Granularität der Annahmen zu 

verfeinern und die Prognosegüte zu verbessern.

Besseres Verständnis der gezeichneten Risiken liefert 

wertvolle Impulse für Tarifierung und Vertriebssteuerung
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Problemstellung Lösung

Marie Risk
- 

Risikomodellierung / 
Best Estimates



Risikomodellierung / Best Estimates

Projektbeispiel: Herleitung von Best-Estimate-Annahmen
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Kunde: großer international tätiger europäischer Lebensversicherer

1 Tag
quartalsweise Aktualisierung
vorher: für alle relevanten Teilbestände: 
3 Wochen

−80%
Aufwandsreduktion durch KI
Bandbreite 75–90%

3 Monate
Von der Konzeption bis Einsatz
ca. 15 PT ifa + interne Kapazitäten für 
Datenabzüge

Projektergebnis & Nutzen

quartalsweise Aktualisierung der BE-Annahmen zum VN-

Verhalten nun in wenigen Stunden anstelle von 3 Wochen 

möglich

Erhebliche Verbesserung der Prognosegenauigkeit (alt: 

AUC 67%; neu: AUC 74%)

Konsistenz der Modelle für mehrere 

Versicherungsnehmeroptionen

Fortlaufende Aktualisierung durch KI-Methode möglich.

ohne KI-Unterstützung auf diesem Qualitätsniveau praktisch nicht 
möglich

Vorgehensweise

1 Konzeption und Modellauswahl zur Sicherstellung von 

möglichst hoher Interpretierbarkeit

2 Beschreibung und Validierung der Bestandsabzüge 

3 Implementierung und Adjustierung der ML-Komponente 

4 Abnahme und Test



Vt. Jahresabschluss / Aktuariat

Überprüfung / Kontrollrechnung Deckungsrückstellungen und ZZR

Erläuterungsbericht: Liza wirkt bei der Bestätigung der 

Korrektheit der versicherungs-mathematischen 

Berechnungen durch den Verantwortlichen Aktuar mit.

Eine große Herausforderung für Liza ist der Umfang der 

hierfür durchzuführenden Berechnungen.

Zahlreiche Produkterneuerungen und -überarbeitungen 

in den letzten Jahrzehnten führten zu einem 

zerstückelten und unübersichtlichen Bestandsbild.

Insbesondere die Prüfung der Korrektheit der 

Deckungsrückstellung inkl. ZZR bereitet Liza jedes Jahr 

großen Stress.

Aufgrund des hohen Zeitdrucks schafft Liza häufig nur einen 

recht geringen Stichprobenumfang, außerdem bleibt nur 

geringer Spielraum für Plausibilisierung und Validierung.

Liza entwickelt gemeinsam mit einem Team ein KI-

gestütztes Tool zur aktuariellen Analyse der 

Rückstellungsberechnungen.

Datenübertragung aus dem Bestandsverwaltungssystem 

wird über Schnittstellen gesteuert.

kaum noch manuelle Übertragung von Daten 

Der Zeitdruck lässt nach – sie kann nun eine 

umfangreichere Stichprobe analysieren und hat Zeit 

die Ergebnisse zu plausibilisieren.

Durch den passgenauen Einsatz von KI kann Liza die 

Korrektheit der Deckungsrückstellung auch für exotische 

Tarife in kurzer Zeit bestätigen.

Weitere Tarife (z.B. neue Produkte) können fortlaufend 

und flexibel in das Tool integriert werden.
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Problemstellung Lösung

Liza Balance
- 

vt. Jahresabschluss / 
Aktuariat



Vt. Jahresabschluss / Aktuariat

Projektbeispiel: Überprüfung / Kontrollrechnung Deckungsrückstellungen und ZZR
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Kunde: großer deutscher Lebensversicherer (Top 5)

2+ Fehler
Transparenz von Fehlern
vorher: keine Transparenz identifizierter 
Abweichungen

>90%
Abdeckung Stichprobe
vorher: ohne KI-Unterstützung < 45%

3 Monate
Von der Konzeption bis Einsatz
ca. 30 PT ifa für Erstkonzeption, 
ca. 15 PT für jährliche Aktualisierung

Projektergebnis & Nutzen

Jährliche, unabhängige externe Überprüfung der ZZR-

Berechnungen

laufende Verbesserung der Qualität der 

Rückstellungsberechnungen

bisher: jedes Jahr Identifikation von mind. 2 Fehlern im 

System inkl. Ursachenoffenlegung

passgenauer Einsatz von KI ermöglicht die effiziente 

und automatisierte Berechnung in hoher Qualität, auch 

für exotische Tarife

signifikante Vergrößerung des Stichprobenumfangs bei 

gleichzeitiger Reduktion des internen Aufwands

Vorgehensweise

1 einmalige Entwicklung eines KI-gestützten internen Tools zur 

aktuariellen Analyse von Lebensversicherungsverträgen 
(Überprüfung von ausgewählten Vertragswerten) 

2 jährliche, unabhängige Überprüfung der Berechnungen durch 

ifa für ein breites Tarifspektrum

3 Erstellung Ergebnisbericht als Grundlage für Wirtschaftsprüfer 

und zur Korrektur identifizierter Fehler



Vt. Jahresabschluss / Aktuariat

Regelmäßige Nutzung von Excel-Tools

Wie Marco hat auch Liza viele Anwendungsfälle, bei denen 

sie regelmäßig eine Vielzahl von Excel-Tools nutzt, und bei 

manchen sogar viele Excel-Tools miteinander verknüpft:

Jährliche Gewinnzerlegung 

Eine wichtige Aufgabe um den Jahreswechsel ist die 

Erstellung der Gewinnzerlegung. Aus vielen 

unterschiedlichen Excel und Access Tabellen werden 

aufbauend die relevanten Größen ermittelt.

Jedes Jahr ist der Zeitdruck enorm. Liza ist die einzige 

Aktuarin, die das wirklich kann, deshalb ist sie hier 

jedes Jahr für 10 Tage komplett untergetaucht. 

Rückversicherungsabrechnung

Je Tarifgeneration liegen hier unterschiedliche 

Regelungen vor.

Liza hatte sich mit Marco über dessen Erfahrungen aus der 

Überführung von Excel-Tools nach Python unterhalten.

Wie Marco überführt sie ihre Excel-Tools nach Python und 

nutzt dafür KI für die Programmierung und Kommentierung.

Sie strukturiert die verschiedenen Quellen für die 

Gewinnzerlegung in einer Pipeline. 

mit KI übersichtlich und verständlich 

Die manuelle Übertragung von Daten wird automatisiert 

und sie implementiert Checks und Plausis.

Die Anzahl der Excel-Dateien hat sich deutlich reduziert. 

Die verbliebenen Excel-Dateien haben klar strukturierte 

Aufgaben.

Der Zeitdruck lässt nach – sie hat Zeit die Ergebnisse zu 

analysieren und zu plausibilisieren, die Fehleranfälligkeit 

nimmt ab.
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Problemstellung Lösung

Liza Balance
- 

vt. Jahresabschluss / 
Aktuariat



Aktuarielles Controlling / Bestandsmanagement

Steuerung von BU-Nachprüfungen

Beim Plan/Ist-Abgleich in der Berufsunfähigkeit fällt Vera 

auf, dass das Reaktivierungsergebnis in den letzten Jahren 

hinter der Erwartung zurückbleibt.

Als sie diese Erkenntnis mit ihrer Kollegin aus der 

Leistungsregulierung teilt, erfährt sie vom hohen zeitlichen 

und wirtschaftlichen Aufwand einer Nachprüfung in der BU.

Nachprüfungen bislang nur zu festen Prüfintervallen 

oder nur in Einzelfällen bei bestimmten Anlässen

Erfahrungen mit Fällen, bei denen im Nachhinein klar 

wurde, dass eine deutlich frühere Reaktivierung möglich 

gewesen wäre 

Vera verwendet KI-Methoden für eine datengetriebene 

Steuerung von BU-Nachprüfungen.

Für die Kalibrierung ihres Modells verwendet sie 

historische Leistungs- und Nachprüfungsdaten der 

letzten Jahre.

Ihr Modell schätzt für jeden Leistungsfall:

Erfolgswahrscheinlichkeit einer Nachprüfung

optimalen Zeitpunkt für die nächste Nachprüfung

unter Berücksichtigung individueller Einflussfaktoren, 

bspw. BU-Ursache, Zeitraum seit Eintritt der Invalidität, 

Alter, Geschlecht

Ergebnis: Priorisierung von Nachprüfungen mit 

höherer Erfolgsquote bei reduziertem operativem 

Aufwand
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Problemstellung Lösung

Vera Kontroll
- 

aktuarielles Controlling / 
Bestandsmanagement

Optimierungs-
potenzial

Nachprüfung 1
 – zu früh: unnötige 
Ressourcen und Kosten

Nachprüfung 2
 – zu spät: erfolgte 
Reaktivierung zu spät

frühestmögliche 
Reaktivierung



Ein konkretes Beispiel – Erweiterte Aufgaben von Aktuaren
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Reaktivierung beeinflusst das Risikoergebnis maßgeblich

Erhöhung der Anzahl der Reaktivierung und den Zeitpunkt bei gleichen zur Verfügung stehenden Ressourcen

frühestmögliche 
Reaktivierung Optimierungs-

potenzial

Nachprüfung 1
 – zu früh: unnötige 
Ressourcen und Kosten

Nachprüfung 2
 – zu spät: erfolgte 
Reaktivierung zu spät

„Was wäre der Effekt, 
wenn ich im Mittel 
nur einen Monat 
früher reaktivieren 
könnte?“

Verbesserung 
Reaktivierung 

um 5%



Konkrete Ergebnisse

Was kann alles schiefgehen?

Problem

Ein LVU möchte eine Fondsgebundene Rentenversicherung mit Garantie 

anbieten, ohne mehrere Töpfe im Produkt zu integrieren. Das Hedging von 

Kapitalmarktrisiken und die dafür notwendige Garantiegebühr werden auf Basis 

einer finanzmathematischen Bewertung ermittelt.

In Q1 entwickelt einer der jüngeren Kollegen, der in Finanzmathematik 

promoviert hat, ein entsprechendes Python-Tool für die Bewertung. Die 

Ergebnisse sehen plausibel aus, und die weitere Produktentwicklung läuft an. 

Bevor das Produkt auf den Markt gebracht wird, sollen die Ergebnisse aber 

doch nochmal unabhängig überprüft werden.

Ergebnis

Es ist ein sehr umfangreicher Code entstanden, der durch Dritte faktisch nicht 

unabhängig zu überprüfen ist: 

Spaghetti-Code, keine Kommentierung, keine Einhaltung von Coding-

Konventionen

Auf dieser Basis kann keine unabhängige Überprüfung und nachhaltige 

Nutzung des Codes erfolgen. Die Entwicklung muss zurück auf Los.
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Fazit 

Blinde KI-Anwendung schafft das nächste Chaos von Morgen! 

Code-Legacy / technische Schulden, 

Unübersichtlichkeit / Uneinheitlichkeit – Wiederverwendbarkeit von Code?

Man muss seine Landschaft/Tools und aktuarielle Prozesse genau verstehen und fallweise die Auswahl für oder gegen eine KI-

Komponente treffen, 

d.h. sinnvoll in eine moderne Landschaft überführen / oder eben auch nicht. 

dort einsetzen, wo Effizienz, Wartbarkeit und Datenhandling entscheidend sind und Teams in der Lage sind, die Tools zu 

pflegen 
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Fazit 

Qualität durch Guidelines!

Wir haben sehr vielfältige Anwendungsfälle gesehen; das Methodenwissen sollte deshalb auf viele Schultern verteilt werden.

Mitarbeiter mitnehmen, denn einige haben Angst; daher Tandems bei der Umsetzung

Code-Qualität durch Unternehmenskonventionen sicherstellen

Code, der sich nicht an Unternehmenskonventionen hält, wird im Zweifel mehrmals implementiert!

Entwicklung im stillen Kämmerlein birgt Risiken!

Was ist zu tun?

Sicherstellung einheitliche Versionierung und Weiterentwicklung (Git, Subversion,…)

Dokumentation von Code (z.B. ausführliche Kommentierung, Begleitdokumentationen)

Coding-Konventionen (z.B. PEP-8)

Festlegung von Test-Standards (z.B. Unit-Tests)

Durch den Einsatz von KI-Tools ist diese Anforderung größer geworden.

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, langfristig guten und wiederverwertbaren Code zu erstellen.
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Kontakt

Dr. Johannes Schupp

j.schupp@ifa-ulm.de
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Beratungsangebot
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Handout

Life

Research

Non-Life

Aus- und 
Weiterbildung

Produktentwicklung

Biometrische Risiken

Zweitmarkt

Produktentwicklung und 
Tarifierung

Schadenreservierung

Risikomodellierung

… weitere Informationen 

unter www.ifa-ulm.de

Health

Pricing
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Formale Hinweise

Dieses Dokument ist in seiner Gesamtheit zu betrachten, da die isolierte Betrachtung einzelner Abschnitte möglicherweise missverständlich sein kann. 

Entscheidungen sollten stets nur auf Basis schriftlicher Auskünfte gefällt werden. Es sollten grundsätzlich keine Entscheidungen auf Basis von Versionen dieses 

Dokuments getroffen werden, welche mit „Draft“ oder „Entwurf“ gekennzeichnet sind. Für Entscheidungen, welche diesen Grundsätzen nicht entsprechen, 

lehnen wir jede Art der Haftung ab. 

Dieses Dokument basiert auf unseren Marktanalysen und Einschätzungen. Wir haben diese Informationen vor dem Hintergrund unserer Branchenkenntnis und 

Erfahrung auf Konsistenz hin überprüft. Eine unabhängige Beurteilung bzgl. Vollständigkeit und Korrektheit dieser Information ist jedoch nicht erfolgt. Eine 

Überprüfung statistischer bzw. Marktdaten sowie mit Quellenangabe gekennzeichneter Informationen erfolgt grundsätzlich nicht. Bitte beachten Sie auch, dass 

dieses Dokument auf Grundlage derjenigen Informationen erstellt wurde, welche uns zum Zeitpunkt seiner Erstellung zur Verfügung standen. Entwicklungen 

und Unkorrektheiten, welche erst nach diesem Zeitpunkt eintreten oder offenkundig werden, können nicht berücksichtigt werden. Dies gilt insbesondere auch 

für Auswirkungen einer möglichen neuen Aufsichtspraxis. 

Unsere Aussagen basieren auf unserer Erfahrung als Aktuare. Soweit wir bei der Erbringung unserer Leistungen im Rahmen Ihrer Beratung Dokumente, 

Urkunden, Sachverhalte der Rechnungslegung oder steuerrechtliche Regelungen oder medizinische Sachverhalte auslegen müssen, wird dies mit der 

angemessenen Sorgfalt, die von uns als professionellen Beratern erwartet werden kann, erfolgen. Wenn Sie einen verbindlichen Rat, zum Beispiel für die 

richtige Auslegung von Dokumenten, Urkunden, Sachverhalten der Rechnungslegung, steuerrechtlichen Regelungen oder medizinischer Sachverhalte wünschen, 

sollten Sie Ihre Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder medizinische Experten konsultieren.

Dieses Dokument wird Ihnen vereinbarungsgemäß nur für die innerbetriebliche Verwendung zur Verfügung gestellt. Die Weitergabe – auch in Auszügen – an 

Dritte außerhalb Ihrer Organisation sowie jede Form der Veröffentlichung bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. Wir übernehmen keine 

Verantwortung für irgendwelche Konsequenzen daraus, dass Dritte auf diese Berichte, Ratschläge, Meinungen, Schreiben oder anderen Informationen 

vertrauen.

Jeglicher Verweis auf ifa in Zusammenhang mit diesem Dokument in jeglicher Veröffentlichung oder in verbaler Form bedarf unserer ausdrücklichen schriftlichen 

Zustimmung. Dies gilt auch für jegliche verbale Informationen oder Ratschläge von uns in Verbindung mit der Präsentation dieses Dokumentes.
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